
3»demK. K. privil-Hetzamphitheater unter den Weißgerbera
wird Sonvtag den 9t«n September 1792.

unter einer abwechsLenden türkischen Musik

abgehaltro werden.

^or Anfang desselben werden die jungen Baren mit hem bösen Assen, der die
erster» in die Furcht feget , denen hochschätzdarerr Zusehen » eine angenehme

Unterhaltung verschaffen; sodann soll
Ersten»

Ei« frischer bißiger Wölf den Kampfplatz betretten, und über seine Gegner so lang dm
Meister spielen, bis ei» trefllcher Solowolfshunb denselben unterjochen wird.

Zweiten ».
Kreilltein rußischer starker Bär zur Hohle heraus; bestehet den Kampfplatz, der ihm

(seinen Grimm aporuführrn) ganz aagemrssen ist, ei»paar Bärnhunde der Herren Lieyliebha-
ber zischen ihm ins Hhr , daß er ein grober Bär wäre, oer nicht für sauste Schoß ündeln ge-
bohreu wäre, sondern es müssen sich tapfere Bärvbändiaer an chn wagen, welche er theits am
Gasthmiden, thetls an k. k. Pachtungshuvden io Ueberssuß sinder.

Dritten»
Wüthrt ein hungarischer wilder Dchs aus seinem Standort heraus, alles was er siebt,

und sich ihm nähert, will er töoteu. aber die Kunst ihn zu besiegen, verstehen die Srierbändiqer
der Herren Hetzlubhaber meisterlich, obwvhlen er von herl-tzten Lheilnehmung ewer der bösestenwar, so wird er doch von Stterbändigern so zahm gemacht, daß er heulend und beschämt vom
Platze aeführet wird; bey feiner zworen Erscheinung springt ein Solohund von der k. k. Pach¬
tung ihn an, und weist ihm den Rückweg.

M . Vierten ».
Soll das prächtig kämpfende Wildschwein zur Unterhaltung der hoch¬

schätzbaren Zuseher dienen , und da dasselbe das Bastriren so gut verstehet , so
werden zwey gepanzerte Gchweinsfänger der k. k. Pachtung auftretten , die die¬
sem hitzigen, gewaltigen Kämpfer zeigen, was Fleischrouth u. Tapferkeit vermag.

Fünftens.
Wer kommt denn da daher? ein kurlävder Bär ! dieser feine Knabe, de« sein Hofmei¬

ster wenig Lebensart beysrachte, gewohnte sich an eine.üble Sitte , daß er seinen Gegnern gern
dre Füsse brechen möchte, dafür ist abergfforgt, ein paar oder mehrere unerschrockene Bärv-
bändiger der Herren Hundesliebhaber reisten ihn mit solcher Gewalt zu Boden, daß rr keinen
Widerstand leisten kann; dann springen eine Kuppel Bälkibändiger derk. k. Pachtung auf ihn,
dre sich ein vollkommenes Bravo von dem hochschätzbaren Publikum einarndten.



A?3. M. Ä̂3.  Sechstens.
Ein starker von vielen Thieren angeordneter prächtiger Kampf,

Welcher in einem Ukrainer , einem stedenbürger , einsm rußischen , einem
krainrr , einem lithauer Bärn und in dem beliebten Iaqucttel bestehet , unter dieselben
folget der starke muthige Hengst mir einem F-euerfättel , ein wilder ^ ungarischer
Ochs mit plaggeiftern behängen , mitten unter diesen schweren Kontrast der
Thiere erfolget , zu Ehren der Edlen Bewohner Wiens , die diesen Aampf mlt
aüem Vergnügen und Bewunderung des mächtigen Auers zusahen , springt auch
ein kämpfendes Wildschwein heraus , die als Schredrichter alle Thiere in tue äus-
serste Wuth versetzet ; dieser von unnachahmlicher Art und in keinem Amphithea¬
ter jemals gewagte Äampf verspricht von selbsten die hochsnwesenden suseher
zu unterhalten.

Heeren Äb » äNk cE"-,-Ä f.no? w"ch '?b-ss/, u°°" ch!°.
sti°-r «wokcn erMomg »"kämpft

^ ^ ^ Achten «.Muß der rmmer gern gesehene Feuer bär eine Luftrerse vornebm-n »»R ^

NK -uWw " R ^ -" l-!«-" °ss-n, s..»e Wäsche nkäem'j°7-? ^ LlanL » !V3. Äi3. AA enntens
-» -- E>-«s«n herrlichen Thierkampf will der schöne, bevor « nannteR .°se» . Lowe dem ver -hrungswurdige » Publikum fein- Stärke -eiqe» , welcke

der Drsßmnch und weniger in einer blucigen Rach - besteher , -r" ir ^
gefühlvoll Thiere -!, zerreissen, oder von - enfelven einen Tropfen Blut ad -w-

«Ä ' " ge ? °7 " /b ." ° ru -n Zeichen seiner Stärk - erdrücket » , lachr.

^ /V3 Zurk. k. Hetzamphkheat« werden2 Reitpferde, ein Braun, gut geübtes Schukroß, dann
ein Koblfuchs von jüngsrn Jahren» beyde Hengsten, um einen billigen Preis verkaufet; Kauflustige
kennen sie täglich alle Stunde sehen, und sich vorrelten lassen.

Publikum der Hehmerst.r, Ferdmand Hodl , durch volle ro Jahr- in Thierg,schäften, sowohl auf
R-ilen, als zum Vergnügender Hetz- und Jagdlkbhaber, auf dem Kampfplatz geleistet hat, habe»
mich auf den Entschluß gebracht, ihm zur Belohnung sLlnor Rechtschaffenheit einen andern Nahvunas-
zweig ,u suchen, und ihm alle nöthkge Unterstützung zu leisten. Er wird sein amrettendes Gen̂erb an-
zeigen, unter seinen eigenen Namen führen, und die Rckl- eines ehrlichen Mannes fcrt.'eßen, für wel¬
che Gegenstände sei» gewester Dkenstgeber Bürge leistet. Hi-rweqen wird za diesem Volksspekeak-l und
Thiergeschäft ein anderer junger Mann von Seite der dermalkgenk. k. Pachtung gesucht, welcher aber
mit folgenden Eigenschaften begabt seyn soll: nüchtern- getreu— fleißig- stark vom. Körperbau-
unerschrocken in seinen Unternehmungen— und ledigen Standes. Das übrige, worinn er noch uner.
fahren, und »um Thiergeschäft und Hetzen höchst«ölhig ist, wird er von' Seice der Pachtung, wir
Ferdinand Höbt, unterricht« und belehret werden. Eia solcher mannbarer Jüngling, emftvnt von ei¬
nem tadelhaften Lebenswandel, kann sich täglich von l - bis 2 Uhr im k. k. Hetzamphüheater mstden

Die Hrreerr Offiziere von der hteflgen Garslsov zahlen auf dße Galerie Noble zo kr.
Die Legen und gesperrten Sitze sind im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.

Siebentens

Nachricht.
Die treuen und fleißigen mit mancher Gefahr verbundenen Dienste, die mir und dem hochschätzbare»

Die Pachtung.

Etntrittspr .ejse.
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AU. M . VS. Sechstens.
Ein starker von vielen Thieren angeordneter prächtiger Kampf,

" Welcher in einem Ukrainer, einem siebenbürger , einem russischen, einem
krainrr,einem lithauerBärn unb in dem beliebten Iaquettel bestehet, unter dieselben
folget der starke muthige Hengst mit einem F-euersirttel , ein wilder hungarischer
Ochs mit plaggeistern behängen , mitten unter diesen schweren Kontrast der
Thiere erfolget , zu Ehren der Edlen Bewohner Wiens , die diesen Rampf mit
allem Vergnügen und Bewunderung - es mächtigen Auers zusahen , springt auch
ein kämpfendes Wildschwein heraus , die als Sch edrichter alle Thiere in dre äusi
serste Wuth versetzet ; dieser von unnachahmlicher Art und in keinem Amphithea¬
ter jemals gewagte Rampf verspricht von selbsten die hochsnwesenden Zuseher
zu unterhalten.

Muß ein anderer frischer hnngarischer Öchs sich im kämpfen auszrichnen, wozu die
Herren Inhaber der Gtierhunde höfiichst eingeladen sind, welch letztere sich wert bcss,r und siche¬re. , als auf dem mit Recht verbothenen und gefahrvollen Grierstand ihren Much bezeigen5ömnen; bey seiner zwoten Er̂ hemung bekämpft diesen Lollsinnigen eia gutgevbker Golohmrd.

Achten ».
Muß der immer gern gesehene Feuerbär eine Luftreise vornehme», und sich iy eiuer ganz

belondefs beleuchteten neuen Maschin sehen lassen; semr Wünsche waren jene: dem Erlauchten
Publikum zu gefallen. ,^ VS. VS. Neuntens.

Auch bey diesem herrlichen Thierkampf will der schöne , bevor genannte
Riesen , Löwe dem verehrungswürdigen Publikum feine Stärke zeigen , welche
mehr in der Großmuch und weniger in einer blutigen Rache bestehet , er ist zu
gefühlvoll Thiere r,u zerreisssn, oder von denselben einen Tropfen Blut abzu>
zapfen , sondern ferne Gegner zum Zeichen seiner Stärke erdrücket er , lacht,
und gehet sb.

VS Im k. k. Hetzamphitheatrr werden2 Reitpferds ein Braun , gut geübtes Schulroß , daun
ein Kohlfuchs von jungem Jahren » beyde Hengsten, um einen billigen Preis verkaufet; Kauflustige
können sie täglich alle Stunde sehen, und sich vorreiten lassen.

Die treuen und fleißigen mit mancher Gefahr verbundenen Dienste , dke mir und dem hochschähbare»
Publikum der Hehmeister, Ferdinand Hödl , durch volle io Jahre kn Thiergeschäften, sowohl auf
Reisen, als zum Vergnügen der Hetz- und Jagdliebhaber, auf dem Kampfplatz geleistet hac, habe»
mich auf den Entschluß gebracht, ihm zur Belohnung stinor Rechtschaffenheiteinen aiüern Nahrung- ,
zweig zu suchen, und ihm alle nöthige Unterstützung zu leisten. Er wird sein amrettendes Gewerb an»
zeigen, unter seinen eigenen Namen führen, und die Roste eines ehrlichen Mannes fortsetzen, für wel¬
che Gegenstände sei« gewester Dlenstgeber Bürge leistet. Hierwegen wird zs diesem Volksspektakrl und
Thiergeschäft ein anderer junger Äkann von Seite der dermalkgenk. k. Pachtung gesucht, welcher aber
mir folgenden Eigenschaften begabt seyn soll: nüchtern— getreu — fleißig— stark vom Körperbau_
unerschrocken in seinen Unternehmungen— und ledigen Standes . Das übrige, worinn er noch uncr«
fahren, und zmn Thiergeschäft und Hetzen höchst norhig ist, wird er von' Seice der Pachtung , wir
Ferdinand Hödl, umsrrichket und belehret werden. Eia solcher mannbarer Jüngling , enrfevut von ei¬
nem tadelhaften Lebenswandel, kann sich täglich von 12 bis 2 Uhr im k. k. Hetzamphitheater mslden.

Die Huren Lsifizierr vo« der hiesigen Garsisiw zahlen auf dee Galerie Noble 30 kr.
Die Legen mW gesperrte» Sitze sirH im Hetzhmise im« Ken Stock ẑ brKM».

Siebentens

Nachricht.

Die Pachtung
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